
Die 18. ordentliche Hauptversammlung des ÖNB in Salzburg 

am 26. und 27. März 1965

Nach längerer Pause wurde in der schönen 
Stadt Salzburg wieder eine H auptversam m
lung mit sehr guter Beteiligung aus allen 
Bundesländern abgehalten. Dank einer ge
wissenhaften Vorbereitung und Vorberatung  
durch m ehrere Bundesausschuß- und V or
standssitzungen kann mit Genugtuung fest
gestellt werden, daß diese H auptversamm
lung einen sehr würdigen und erfolgreichen 
Verlauf genommen hat.
Die Tätigkeitsberichte des neuen Geschäfts
führers, des Leiters des Institutes für N a
turschutz und Landschaftspflege und der 
österreichischen Naturschutzjugend wurden 
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 
Die Rechnungsabschlüsse für 1963 und 1964 
wurden von den Rechnungsprüfern einge
hend geprüft und in Ordnung befunden, 
und dem Vorstand wurde einstimmig Dank 
und Entlastung ausgesprochen.
Ein wesentlicher Punkt der Tagesordnung  
war jedoch die Vorlage der neuen Satzun
gen, da auf Grund der Erfahrungen der ver
gangenen fünf Jahre einige Verbesserungen 
notwendig wurden.
Für besondere Verdienste um den ÖNB, ins
besondere im Land Salzburg, wurde dem 
beamteten N aturschutzreferenten der Salz
burger Landesregierung, R eg.-R at Dr. Kurt 
Conrad, einstimmig das Ehrenzeichen des 
ÖNB verliehen.
Nach sorgfältiger Vorbereitung durch einen 
W ahlausschuß unter dem Vorsitz von Sek
tionschef Dr. Pam m er wurden folgende V or
standsmitglieder einstimmig bis zum Jahre  
1969 gewählt:

Präsident: Georg Graf Thurn-Valsassina, 
Wien bzw. Eisenkappel, Kärnten  
Vizepräsidenten: Univ.-Prof. Dr. Wilhelm  
M arinelli, W ien; Hofrat Prof. Dr. Lothar 
M achura, Wien, Niederösterreich  
Sch riftfü hrer: O berregierungsrat Dr. Curt 
Fossel, Graz, Steiermark  
Finanzreferent: Harald Prinzhorn, Pitten, 
N iederösterreich

W eitere V orstandsm itglieder: Baurat Dok
tor Hans Bach, Klagenfurt, K ärnten; Pro
kurist K arl Franz Fügen er, W ien; W  Hol- 
rat Dipl.-Ing. Heinz Groiss, Linz, Ober
österreich; Kustos Dr. Franz Niederw olfs- 
grub er, Innsbruck, T iro l; Sektionschef 
Dr. Maximilian Pammer, Wien  
österreichische N aturschutzjugend: 
Bundesleitung: Prof. Dr. Eberhard Stüber, 
Salzburg
Für das österreichische Institut für N atur
schutz und Landschaftspflege:
Vorsitzende des K uratorium s: A rchitekt
Baurat Prof. Dr. Clemens Holzm eister, 
W ien; Prof. Dr. Eduard Paul T ratz, Salz
burg, Haus der Natur
Leiter des Institutes: Univ.-Prof. Dr. Gu
stav l& endelberger, Wien 
Zu R echnungsprüfern  wurden gewählt: 
Fachlehrer K arl MatUschka, Wien, und Di
rektor Josef Strambach, Wien 
Aus dem vom Bundesausschuß vorgeschla
genen und von der Hauptversammlung ge
billigten A rbeitsprogram m  wurden folgende 
Punkte als vordringlich bezeichnet und be
schlossen: Koordinierung und Unterstüt
zung der Arbeit der Landesgruppen durch 
Austausch der Arbeitsprogram m e und dies
bezüglicher Anregungen, Aktionen, Publi
kationen und W erbemittel. Wiederaufnahme 
zielstrebiger Bemühungen zur U nterstüt
zung der Lehrerschaft durch Vorbereitung, 
auch Übermittlung von Anschauungsmate
rial und Unterrichtsbehelfen zum T hem a  
„N aturschutz und Erziehung“ , insbesondere 
Herausgabe von M erkblättern, Stoffsamm
lungen, Bildern und Farbdiareihen samt 
T exten .
Neuauflage der bekannten N aturschutz- 
Tierplakate und Verteilung an Schulen, 
Schutzhütten und dergleichen sowie Lese
zeichen und W erbe-N aturschutzansichtskar- 
ten. Sinnvolle Aussendung der noch vor
handenen N aturschutzplakate. Fortführung  
der Aktion „M ehr Sauberkeit in der Land
schaft“ .
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Arbeitsprogram m für das Institut:
Ausbau der Zeitschrift „N atur und Land“ , 
dies sowohl inhaltlich, redaktionell sowie 
nach Auflagenhöhe, mit dem Fernziel, die 
Zeitschrift als offizielles Inform ations-, aber 
auch W erbemittel breiten Kreisen der Be
völkerung zugänglich zu machen. Schaffung 
von Fachgruppen zur Behandlung wichti
ger Grundfragen des Naturschutzes und da
mit im Zusammenhang M aterialsam mlung  
und Abfassung einschlägiger M erkblätter. 
Abgabe von Gutachten in wichtigen öster
reichischen N aturschutzfragen und in Son
derfällen initiative Einschaltung zur fach
lichen Lenkung entsprechender Aktionen in 
der Öffentlichkeit zur Rettung bedrohter 
N atur- und Landschaftsschutzgebiete. F o rt
führung der Arbeiten an einem Inventar 
geschützter und schutzbedürftiger N atur
denkmäler: Landschaftsteile und -flächen. 
Vorsprache, womöglich mit dem Präsiden
ten, bei den Landeshauptleuten bzw. den zu
ständigen politischen und Fachreferenten  
für N aturschutz bei den einzelnen Landes
regierungen. Herstellung eines Fernsehfil
mes über N aturschutz unter fachlicher M it
wirkung.
Als Ergänzung des Notringjahrbuches „N a
turschätze in Ö sterreich“ soll vom ÖNB 
durch einen interessierten Verlag ein Buch 
herausgebracht werden, in dem alle Ge
biete und Naturschöpfungen Österreichs 
von übernationaler Bedeutung, welche sei
nerzeit für die Verleihung einer Etikette  
des Europarates vorgeschlagen wurden, ver
zeichnet, beschrieben und durch Photogra
phien dargestellt sind.
Schließlich wurden durch die Haupt
versammlung folgende A nträge als R esolu
tionen des ÖNB einstimmig beschlossen:
a) ein A ntrag der Landesgruppe Nieder

österreich und des Vereins zum Schutz 
der Erlauf an die niederösterreichische 
Landesregierung, die sogenannten Probe- 
und Versuchsarbeiten für die Errichtung  
eines Kraftwerkes in den T orm äuern  so
fort einzustellen und das Gebiet der 
T orm äuer und der Erlauf durch E rk lä
rung zum N aturschutzgebiet endgültig 
zu sichern;

b) ein A ntrag der Landesgruppe Nieder

österreich auf engere Zusammenarbeit 
zwischen Jägerschaft und Naturschutz, 
um die gemeinsamen Aufgaben zur E r
haltung der in Österreich wild lebenden 
T ier- und Vogelarten zu gewährleisten  
und zu einer vernünftigen Einteilung der 
jagdbaren und geschützten T iere zu ge
langen;

c) ein Antrag der Landesgruppe Nieder
österreich an alle Landesregierungen der 
Bundesländer, in ihren H aushaltsvoran
schlägen erhöhte Mittel für den Ankauf 
von Schutzgebieten bereitzustellen, da 
nur Ankäufe oder Pachten die notwen
dige Gewähr für die Erhaltung von 
schutzwürdigen Gebieten geben;

d) ein A ntrag der Landesgruppe Salzburg 
an die Salzburger Landesregierung auf 
Untersagung eines Kraftwerksbaues im 
Saalachtal und die Schaffung eines 
N aturparks im Loferer Becken;

e) ein A ntrag des Naturschutzbüros Doktor 
Stoiber in Linz an die K ärntner Landes
regierung auf Erhaltung des M altatales, 
welches mit seinen einmaligen W asser
fällen und W asserläufen durch einen 
Kraftwerksbau zerstört werden soll;

f) ein Antrag des Naturschutzbüros Doktor 
Stoiber in Linz und der Landesgruppe 
O berösterreich an alle W asserbauver
waltungen auf schonendere Ausführung 
von W asserbauten und Regulierungen 
im Interesse einer möglichst geringen 
Störung des W asserhaushaltes;

g) ein A ntrag der Landesgruppe Steiermark  
an das Bundesministerium für Unterricht 
auf Einrichtung eines eigenen Referates 
für N aturschutz und Schule, um im Rah
men der gesamten Unterrichtsverw al
tung im selben Sinne wie im Jugend
rotkreuz und im Buchklub der Jugend 
wirken zu können;

h) ein A ntrag der Landesgruppe Steierm ark  
an den ÖNB auf Schaffung eines Arbeits
ausschusses, der sich mit den vielseitigen 
Problemen der Luftverunreinigungen zu 
befassen hat;

i) ein A ntrag von Herrn ORR Dr. Kirsch, 
Innsbruck, auf Durchführung wirksamer 
M aßnahmen:

gegen das wilde Plakatieren,

76

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



2. gegen störende Tankstellen und deren 
Beleuchtung,

3. gegen die störenden weißen Isolato
ren bei Freileitungen;

j) ein A ntrag des Vereines für Heim at
schutz und Heimatpflege in T irol als 
Landesgruppc T irol des ÖNB an alle 
Landesregierungen der Bundesländer auf 
Revision der Schußzeiten von G reif
vögeln; insbesondere möge der Sperber 
ganzjährig und der Habicht während der 
Brutzeit geschont werden; 

k) ein A ntrag der Landesgruppe O beröster
reich zu verstärktem  W iderstand gegen 
die übertriebene Rodung von Obstbäu
men und verstärkte Aufklärung über die 
Notwendigkeit der Erhaltung eines ver
nünftigen Baumbestandes.

Abschließend wurde beschlossen, die nächste 
Hauptversammlung, verbunden mit einer 
österreichischen N aturschutztagung, im 
Jah r 1967 im Land Oberösterreich abzu
halten.
Am N achm ittag fand eine eindrucksvolle 
K undgebung  mit Massenbesuch zum Schutze 
des Loferer Beckens und zur unveränderten  
Erhaltung des Saalachtales gegen ein be
stehendes K raftw erksprojekt im K ongreß
haus statt. Es darf wohl angenommen w er
den, daß die verantwortlichen Politiker des 
Landes Salzburg von dieser machtvollen  
Kundgebung des Volkswillens nicht unbe
eindruckt geblieben sind.

O b.-Reg.-Rat D r. Curt Fossel

österreich isches Institu t für N atur
schutz und Landschaftspflege

Auf der 18. ordentlichen H auptversam m 
lung des ÖNB in Salzburg wurde einstim
mig beschlossen und in den Statuten fest
gehalten, das Institut für N aturschutz des 
Österreichischen Naturschutzbundes 
,,österreich isches Institut für N aturschutz  
und Landschaftspflege"
zu nennen, um derart den gesam töster
reichischen Charakter dieses einzigen Fach
institutes für Naturschutz in Ö sterreich  
zum Ausdruck zu bringen. Die ö s te rre i
chische Akademie der Wissenschaften hatte 
bereits 1964 das wissenschaftliche Protek
torat über dieses Institut übernommen.

Ehrfurcht vor Bäumen

M itgeleilt von Professor D r. Bruno Troll-  
O bergfell, Linz

Man kennt aus Herodot (V II, 31) die 
Freude, welche X erxes noch an der großen  
Platane in Lydien hatte, die er m it golde
nem Schmucke beschenkte und der er in 
der Person eines der „zehntausend Unsterb
lichen“ einen eigenen W ächter gab.

(A us Humboldt, Kosm os)

Von der Sterculiacee Chiranthodendron pla- 
tanoides, dem mexikanischen Handbaum, 
war lange Zeit nur ein einziges Exem plar 
bekannt. Dieses wurde zeitweilig sogar 
durch eine eigene Schildwache geschützt.

Vor der wirtschaftlichen steht dem Japaner 
die seelische Bedeutung des W aldes. Innig 
liebt er den Baum. Seit undenklichen 
Zeiten hat er den grünen Teppich der Hei
mat verehrt, ohne den die dichte Bevölke
rung nicht hätte leben können.
Der am höchsten verehrte Baum ist der 
Sugi (Cryptom eria japonica). Diese den R ie
sen Kaliforniens so sehr ähnelnde Konifere 
hat man seit Jahrhunderten in Forsten be
treut. Das großartigste Baumdenkmal der 
W elt ist die sechzig K ilom eter lange Sugi- 
Allee zu Nikko. Sie wurde vor dreihundert 
Jahren von einem Edelmann angelegt, der 
zu arm  war, um dem Schrein von Nikko 
kostbare Gaben darzubringen. M anche der 
Stämme sind nahezu zwei M eter dick und 
stehen oft so dicht beieinander, daß man 
durch eine Säulenhalle zu wandern glaubt. 
Dieser herrliche Tem pelgang windet sich in 
vielen Biegungen, die böse Geister verblüf
fen sollen, die nach altem Glauben nur ge
rade W ege gehen können.
Den Japanern ist der Baum ein lebendes 
und beseeltes Wesen. Um seine Seele zu 
versöhnen, bittet man vor dem Fällen um 
seine Erlaubnis.

(A us Richard St. Barbe-Baker: G rüne H err
lichkeit.)
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